
Beschlussauszug
aus der

Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend, Kultur und Sport 
der Gemeinde Lüdersdorf 

vom 03.03.2022

Top 5.1 Spielplatzgestaltung im Rahmen des Bebauungsplans B 21

Frau Oesterling stellt sich als Planerin des Spielplatzes im Rahmen des 
Bebauungsplans B21 der Gemeinde Lüdersdorf vor. Eine erste Skizze des Spielplatzes 
stammt bereits aus 2018. Als Empfehlung aus dem Bauausschuss ist 
hervorgegangen, dass die Spielgeräte aus recyclebarem Kunststoff bestehen sollen. 
Auf Grundlage dieser Empfehlung wurde der Entwurf des Spielplatzes gefertigt.
Am Sitzungsabend erfolgt die Vorstellung der Spielgeräte der Firma Westfalia. In der 
Vorstellung waren beinhaltet:

• ein klassischer Spielturm
• eine Nestschaukel
• eine Wippe und 
• ein Balanciergerät.

Weiterhin wurden Bänke, mit oder ohne Tisch, angedacht. 
Für ältere Kinder und Jugendliche sind in der Planung Fußballtore entlang des 
Lärmschutzes, eine Tischtennisplatte vor dem Jugendclub, Basketballkörbe sowie 
eine Slacklinie und eventuell Trainingsgeräte für eine Art Parcours. Ein Fußweg soll 
die Bereiche der verschiedenen Spielbereiche verbinden.
Frau Oesterling gibt zu verstehen, dass eine grundsätzliche Veränderung des 
Standortes des Spielplatzes nur schwer in Einklang zu bringen ist. 
Hierzu sprechen Frau Strugalla-D’Costa, Herr Strutz, Herr Schulz und Herr Friske. 
Herr Boest, Gemeindearbeiter, teilt den Ausschussmitgliedern mit, dass die Nutzung 
des angrenzenden Bauhofsgeländes zwar nur noch als Übergang angedacht ist, 
dennoch kurzfristig nicht mehr Platz für die Spielplatzgestaltung abgegeben werden 
kann. 
Frau Ceker, Jugendsozialarbeiterin der Gemeinde Lüdersdorf, merkt an, dass auf der 
Planung derzeit noch zu wenige Sitzflächen eingezeichnet sind. Weiterhin sollten 
mehr Mülleimer und auch Fahrradstellplätze geschaffen werden. 
Weiterhin fragt Frau Ceker an, wie es mit einer Möglichkeit eines Rundpavillions oder 
einer anderen überdachten Sitzmöglichkeit für die Jugendlichen aussieht. Frau Ceker 
verteilt an die Ausschussmitglieder und Frau Oesterling eine Auflistung möglicher 
Spielgeräte für Jugendliche. Hierzu erfolgt ein Meinungsaustausch zwischen den 
Ausschussmitgliedern. Die Umsetzung aller Spielgeräte wird nicht angedacht. 
Der Ausschuss regt an, ein bis zwei Geräte aufzunehmen. Weitere Geräte können 
gegebenenfalls angeschafft werden, wenn der Bauhof umgezogen ist.
Weiter wird angemerkt, dass zwischen dem Jugendclub und dem Baugebiet ein 2-
Meter hoher Sichtschutzzaun gezogen werden muss, um die Privatsphären beider 
Seiten zu schützen.
Die gewünschten Anpassungen an die Planung werden durch Frau Oesterling 
übernommen. 
Beschluss:
Die Gemeinde Lüdersdorf beschließt die Ausstattung des Spielplatzes in der durch 
den Erschließer am 03.03.2022 vorgestellten Variante im Ausschuss für Schule, 
Jugend, Kultur und Sport. Der Gemeinde entstehen hierdurch keine zusätzlichen 
Kosten.
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Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltungen
3 0 2

Ein Vermerk von Frau Oesterling sowie die vorgestellten Spielgeräte sind dem 
Protokoll als Anlage beigefügt.
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■ KERSTIN OESTERLING 
DIPL.-ING. ARCHITEKTIN 
DIPL.-ING. STADTPLANERIN 

■ PETER RÖNDIGS 
DIPL.-ING. ARCHITEKT 

■ ■ ■ M O R GbR 
SCHESSELER WEG 9 
27356 ROTENBURG / WÜMME 
 
TELEFON (0 42 61) 81 91 8-0 
TELEFAX (0 42 61) 81 91 8-9 
 
E-MAIL INFO@MORARCHITEKTEN.DE 
INTERNET WWW.MORARCHITEKTEN.DE  

 

Vermerk: Außenanlagenplanung  
  

Projekt: BP 21 „Am Lüdersdorfer Graben“, Gemeinde Lüdersdorf 

Betreff: Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend, Kultur und Sport der Gemeinde 

Lüdersdorf 

Top 5.1 Spielplatzgestaltung im Rahmen des Bebauungsplanes 21 

 

Datum: 03.03.2022 Ort: - Grundschule Herrnburg (19:00 – 21:00 Uhr)

Verteiler:  Herr Ros 

 Ingenieurgemeinschaft Storm-Bürau GbR, Herr Storm 

 Amt Schönberger Land, Frau Watermann  

Mit der Bitte um Weiterleitung an den Ausschuss und ggf. Filiz Ce-

ker (kontakt@komma.com). 

 

Ausgangslage: 
Die Spielplatzgestaltung mit Stand 08.11.2021 wurde vorgetragen. Der Lageplan stand 
dem Ausschuss zur Verfügung. Die Auswahl der Spielgeräte wurde durch Frau Oesterling 
vorgestellt. Aussagen zu Kosten der Planung bzw. Kostenübernahmen durch den Investor 
wurden nicht getroffen. 
Im Anschluss erfolgte eine Diskussion im Ausschuss. Ergänzend um Stellungnahme ge-
beten wurden Frau Filiz Ceker (Jugendtreff) sowie zweit Mitarbeiter der Gemeinde / Bau-
hof.  
 

Fazit: 
Die vorgelegte Planung wurde weitgehend (s. Aufteilung, Standort Spielplatz, Auswahl 
Spielgeräte, Kunststoffausführung) angenommen: 
Änderungen ergeben sich zu folgenden Punkten: 

 Zwischen der Südgrenzen des Jugendtreffs bzw. des Bauhofes und den angren-
zenden Wohngrundstücke ist ein 2,00 m hoher, massiver Holzzaun als Sichtschutz 
zu setzten, um gegenseitige Beeinträchtigungen zu vermeiden. Die Hecke kann 
hier entfallen. Der Zaun kann ggf. sukzessive begrünt werden.  

 Der Bereich Bauhof wird im südlich des Jugendtreffs bis hinter das vorh. Abstell-
gebäude erweitert. Das gesamte Gelände des Bauhofes ist mit einem 2,00 m ho-
hen Zaun zu sichern. 

 Die unterschiedlichen Bereiche (Bauhof, (Klein-) Kinderspielplatz und Bereich Ju-
gendtreff) sind voneinander durch Zäune abzugrenzen. Der Bereich Jugendtreff ist 
in einen öffentlich zugänglichen Bereich entlang der Hauptstraße und einen nur 
während der Nutzungszeiten des Jugendtreffs offenen Bereich am Gebäude zu 
untergliedern. 

 Statt der bisher vorgesehenen Bänke mit Tisch reichen einfache Bänke. Dafür soll-
ten einige Sitzgelegenheiten mehr geschaffen werden.  

 Für Jugendliche sind auf der Fläche westlich des Eingangs eine überdachte Sitz-
gelegenheit als Treffpunkt vorzusehen. 

 Es sind insgesamt 3 Müllbehälter vorzusehen.  
 Ca. 6-8 Fahrradabstellplätze sollen zentral vor dem Jugendtreff angeordnet wer-

den.  

Seite 3 von 11



2 
 

 Eine sog. Street-Workout-Station für Jugendliche soll östlich des Eingangs instal-
liert werden. Ggf. muss eine Tischtennisplatte aus Platzgründen weichen.  

 
Veranlassung/ weiteres Vorgehen:  
Die Unterlagen werden gem. der oben getroffenen Ausführungen durch das Büro M O R 
überarbeitet und der Gemeinde Lüdersdorf zur Verfügung gestellt. Preise können im An-
schluss direkt über die Hersteller eingeholt werden.  
 
 
 

aufgestellt: Rotenburg, 07.03.2022/Oe 
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Beispiel für Slackline‐Befestigung 
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Stichwort Street‐Workout‐ Möblierung  
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 Beispiel Parcours und „Jumper“/Westfalia 
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